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Anbei jende dir Krdpflein, die mix die Kofterfrauen verehrt Haben; bda:
jenbe id) biefe wiedexr in fdfterlide Hanbe. €o du fie nidht Haben barfft;
jo teile fie aud.,” Die Beforderung gejdhal), wie diedmal, jo meiftensd
durd) Gelegenleit oder ,durd) Giiter. Gin Poftftempel fommt blof
ein oder gwei Mal auf ver Adrejje vor. Wiedcrholt werden die Boten
genannt, ,der Jorli” (Georq) und am meiften ,dad Babeli”;, dasd ecin
paar Mal aud) ,Sdwisbabeli” Heifst. (Fortfegung folgt.)

Sum Sapitel der Cinfiihrung in die Vegriffe von.
pofitiven und negativen ®rofen.
Don g.

NB.. Nadfolgende Probelettion Hhat mehr den Jwed, denjenigen Teil der vevehrien
Lefer, die mit Algebra etwad zu tun Haben oder fid) jonjt bamit bejdydjtigen, jum gegeniei:
figen Austaujdie cingulaben, eventuell aud) anregend zu roirfen.

&3 werben 3u biefer Leftion einige Stunben behufd Einfithrung in bie
4 @rundoperationen, in dbie Namen: Einbeiten, Abditicn, Summanden, u. .
w. vorausdgefet, Tann fann, je nady den Verhaltnifjen, mit ber Einfithrung
in die pofitiven und negativen Grofen begonnen werben.

Qebhrer: LWir Haben bei der Abbition bie Formel a + H = ¢ Tennen
gelernt ; in biefer Formel enthdalt ¢ fo viele Ginbeiten, ald3 a und b ufammen,
Sobann haben wir durd) dbie Umfehrung in dber Subtraltion bie Formel exhalten
¢c—b = a undb ¢c—a = b, b, h.: Kennen wir ¢ und b, Jo finden wir a, ins
dem wir ¢ um b Einheiten verminbdern.

Bei diefer Formel c—b = a tdnnen wir 3 verjdiedene Falle unterfdeidben.

1. Fall, c fet groBer ald b; a ift dbann eine gewdhnlide ganze Jabhl;
3 B.¢c=12, b = 4, a = 8.

2, Fall, c fei gleih b; a = ?

Wie bHeibt die Aufgabe, wenn ¢ = 12, ¢ aber aud) = b ijt?

Wie viel bleibt ?

Wann exhalt man die 3ahl 0 ?

Antwort: Die Zahl Null erhdlt man, wenn man von einem Minuens
ben einen gleid) groBen Subtrafenben fubtrabiert,

g.: Wir wollen dad nadweifen auf einer in cm, (ober an der Wanb.
tafel in dm.) eingeteilten Linie.

1 2 3 4 3 6 8 ]

7
1 1
L

L L
X

Ieber der bezeidhneten Feile migt ein cm. (dm.). Jd ftelle nun bdie ujs
gabe: 7 Ginbeiten, davon ab 1 Einbeit; wie [Bie idh dbad auj?

JAntw, : Indbem idh) von X aud nad) redhtd 7 cm. gddhle, und bann vom
fiebenten wiedber 1 cm. riidrodrtd gegen X hin abzdble.

Q.: Wie viele Einheiten bleiben dbann nod)?

Antw.: &3 bleiben nod) 6 Einbeiten.

L,: 3 zeige eud) diefe 6 EGinbeiten und made eudy darauf aufmertfam,
baf bdiejer Reft von 6 Einbeiten aus gleiden Teilen, aber nicht gleidviel, beftebt,
wie die 7 Ginbeiten, von denen wir eine abgeogen Hhaben.

Weitere Anfgaben find jegt: 7 Einbeiten, davon 2, 7=—3, 7—4, 7—5,.
7—6. Daun:
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Q.: Babhle wieder 7 Ginbeiten von X nad) redts Hin; von bdiefen 7 Gins
“Peiten find wieber 7 Einfeiten twegzunehmen, alfo riidwarts gegen X hin abjus
3dblen!  Wie viele Einheiten bleiben nodh?

Antw,: E3 bleiben feine Einfeiten mehr,

L.: Durd) welde 3atl britden wir den Wangel ober tasd Fehlen von
“Ginfeiten aqus ?

Antw.: Durd bie Jabhl 0.

Q.: Wann echalten wir alfo bie Zahl 0 ?

Antw,: Die Bahl 0 crhdlt man, wenn man von einem Winuenden u.
“§. f. wie oben,

3. Fall. 8 : c fei teinex ald8 b, ¢ = 3, h = 7. Dann Yeifgt die
NAufgabe 3—7 = ? Tad ijt nady bdem gewdhnliden Sinne nidt mdglid ;
benn ber Subtrahend 7 fann in Wirkidfeit von dem Minuend 3 nidt abge:
sogen werden, Um bdiefe Auigabe audfithren zu fdnnen, wadre erfordberlich, daf
man bden Minuend 3 in Jeile zerlegen fonnte, von benen ein FTeil fo grof
tire, ald ber Subtrafend 7. Dad ijt nidit mbdglidh; denn bdie 7 Einbeiten
bed Subtrahenden unterfdieiten fidy von den 3 Ginbeiten besd Minuenben dburd
ihre Pienge ober durd ihre Bahl. Tiefe 3 Einlheiten bed Minuendben tverden
von 3 Ginheiten bdes Subtrafhenden aufgehoben, obhie dap die Nedhnung fertig
ift. &8 fjollten nod) 4 Ginbeiten abgezogen werben; bad ijt nidt moglich.
Wm und zu erfldren, wie diefe 4 Einheiten abgezogen terben, fommen wir nody:
mald auf ben 2. Fall uriid:

7 Ginbeiten — 7 Cinfeiten — 0.

€tellen wir und bie Aufgabe : 7 Cinbeiten — 8 Einbeiten; wie [djen
wit dad auf?

Antw,: Wir zdhlen von 7 Cinheiten anfangd 7 gegen 0 (i urid,

FTan erhalten wix 0 Eindeiten,

"R Wenn wic jekt nod) die 8. Cinbeit abziehen wollen, fo bezeidhme idh
fte, ober ftelle id) fie dar inftd8 von O aud auf derfelben Linie.

co—8—; —g—s—4—a—z2—1 Otadetatutstetrteto. ...
e e e r e 1
| T rr v r 117yt rTrrrTo

A

Damit iit eine Cinheit von derfelben GrdBe, wie die anbdere, aber eine
Ctrede (Ginheit) nad) verfdietener Ridtung bin entftanten. Um nun bdieje Gin«
beit [inl8 von O von berjenigen vedtd von 0 zu unterfdeiden, verfehe idy bdie
erfteve mit einem Beidien (—); jest muB id) audy bie anbeve, fih vedhtd von 0
befinbliche Ginbeit mit einem Jeichen verjeben, und jwar mit 4. Da dbie 9 Ein-
heiten von 0 aud nad vedtd alled Einbeiten bderfelben WArt nad) berfelben Nida
tung find, fege id vor afle dbag Jeiden 4.

Jch gebe jebt weiter die Aufgabe:

7 Ginfeiten — 9 Cinbeiten.

Antw.: Das qiebt Null und 2 Einbeiten von 0 nady lintd Hin.

(Dadburdy entfieht die 2te negative Einbeit.)

L.: Diefe neu entftandene Ginbeit lintd wird mwieder mit einem — Jeiden
“vexjeben,

€p (dreiten wir weiter im Lojen von Aufgaben: 7—10, 7—11, 7T—12
i . f.

L.: MWiederholen wir die ujgaben:

7—8, T—4, 7—5, jo erhalten wir babei ald Refte 4, 3, 2 Einbeiten,
aljo gewdhnlicde Jahlen.

Dieje Refpe 4, 3, 2 find wirtlide Refte, man nennt baher bdiefe Einheiten
‘bofitive Einbeiten.
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Tad ,pojitiv” wird angedeutet burd) dasd vor den Babhlen {id) befindliche . .
MWenn wir aber 7 Cinbeiten von 3 Cinbeiten jubtrahieren, fo bleiben unsd 4
Cinbeiten, bie wiv eigentlidh nidt abgieben Tonnen,

Dieje 4 Cinheiten neuer WArt nennen wir negative Einbeiten, Dasd , nes
gativ” wictd angebeutet durd) dbad vor ben Sabhlen fidy befindlide — Jeiden,

3 Stelle idh bie WAufgabe 7—3—=, fo ijt bexr Jeft 4 4 eine pofitive

abhl. :
Stelle i) bie Uufgabe 3—T7—=, fo ift bas Grgedbnid — 4 eine negative
3abl,

Diefe gewonnenent Einbeiten werden nmun mannigfaltiy an ber oben ges
aeidneten Linie, mit Crfolg aud) am Thermometer geitbt. An lepterem find bdie
Tarmegradbe bie pofitiven, bie RKdaltegrabe bdie mnegativen Einbeiten und Jafhlen,

Aud) dbagd BVerhdaltnid von BVermdgen ober Buthaben und Sduld, vieleid)t
aud) Soll und Haben bdienen ur weitern Erfldrung diefer fdhroer ju vermittelns
ben Vegriffe.

Sdlieplid) fithre i) nod) folgende Bemerfungen (nad)y Enholz) an:

PMan prdge dem Sdjiiler ein, bdah eine negative Jahl eine beftimmte -
Menge negativer Einbeiten ift, eine pofitive Bahl tagegen eine Menge pofitiver
Ginteiten. Beide Jind Glieber bejonderer Bahlenreihen, bdie von Null an, bie
eine itber —1, —2, —3 u. §. w., bie anbdere iiber +1, +2, +3 u. §. w,
gleidfom nadh verfcdhiebenen Seiten ausgehen. Ilderdied jude man bder Auffafjung
entgegengujteuern, als feien mnegative Babhlen weniger ald Nichtd, Ffleiner als
Null, Negative Sahlen find Mengen von Einbeiten, wie pofitive Jahlen; aber
fie find von anderer Geltung der Einfeiten.

Sn einer fpdtern Leftion wiicde die Einfithrung in bie Operationen mit
pofitiven und negativen Babhlen behanbdelt. (Dur bald exfdheinen! Soldye Leftionen
bienen gejunber Fortdbildbung. Tie Nebd.)

Pavagogildie Rundfdian,
(Aus der DVogelperfpelitive.)

Bitridh. JIn ber Hauptitadt madte bie WAnregung, die Unentgeltlidhleit
ber Lehrmittel fiir bie Kinbder bder Wuslinber zu bejeitigen, einiged Auffehen.
Borderhand ift fie ohne Grfolg.

Sofothurn. G8 ift Vorforge fiir bdie geziemende , Inftandhaltung” ber
Ruine Tornad) getroffen. )

Gine nidht unerzieherijhe Nbung fithrt dbexr ,Solothurner Angzeiger” in ber-
NRummer vom 22, Dez. u. folg, ein. Jn der Mitte ber 2, Spalte fteht swifden bem
Tertteile fantonaler Nadyridhten in Fettbrud und eingefaft dad golbene vielfa-
genbe Wort: ,BVergept iiber die Fefttage dbic Spartaffen nidgt!”

Shwy;. Der Bejirtsrvat will die Crridtung eines EtauffaderinsDent:
mald nad) Krdften unterftiipen.

Ginjicdeln. Die 3iigige Bibliothet ,Nimm und Tlied ! im BVerlag unferzr
o Bldatter” umfagt 130 Bandden 4 10 Ct3, und jebte lehtes Jahr 40,482 ab.

An der Kehrerfonfereni bdes RKreifed Sdhioy; behandelte lepthin Lehrex
Ghrler von Seewen in angiehender Weife praftijdy und theoretifdy bie Frage
bes Sdonfdreibunterridites.

Der  , Mard)-Angeiger” bringt eine Korrvefpondeny ausd Einfiedeln, die
mit gar vielen ,vielleidyt, e8 mag, e8 twdre” unbd derlei groBen Hebeln gewidtig
am dortigen Sdulwejen herum zu fliden judt,

Die jdhweizerijden Bijdofe fdyreiben: ,Wer eine firdenfeindblide
3eitung in fein Hausd aufnimmt, nimmt dburd diefen ALt Teil.
an allen Sdledtigleiten dbiefer Jeitung.”



	Zum Kapitel der Einführung in die Begriffe von positiven und negativen Grössen

